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Energie

Richner: "Verspekuliert, indem wir auf die Fossilen gesetzt
haben"

Für Peter Richner hätten die Schweiz und Europa sich viel früher von
fossilen Energieträgern lösen müssen. (Foto: Empa)

Winterthur (energate) - Am Swiss Green Economy Symposium in Winterthur hat Peter Richner, stellvertretender
Direktor der Eidgenössischen Materialprüfungs- und Forschungsanstalt (Empa), das Festhalten an fossilen
Energieträgern seitens der Schweiz und anderer europäischer Länder kritisiert. "Wir haben einfach spekuliert, und wir haben
uns grandios verspekuliert, indem wir voll auf die Fossilen gesetzt haben", sagte der Leiter Forschungsschwerpunkt Energie an
der Empa. "Wir haben den Umbau nicht konsequent verfolgt. Dabei haben wir immer gewusst, in welchen Ländern die Fossilen
sind und wie die politische Situation dort ist."

Für Andreas Kuhlmann, Vorsitzender der Geschäftsführung bei der Deutschen Energie-Agentur, war diese Strategie gar "dumm".
In Deutschland etwa habe es Abwehrkämpfe gegen die Energiewende gegeben, beispielsweise gegen Windparks. Diese
Abwehrhaltung betreffe aber nicht nur das konservative Lager, merkte Kuhlmann an: LNG habe seinerzeit niemand auf der
anderen politischen Seite gewollt. Dabei wäre diese Lösung "simpel" gewesen, wenn man bedenke, was sie damals gekostet
habe und was sie jetzt koste. "Wir denken manchmal zu ideologisch und nicht nüchtern genug", so Kuhlmanns Fazit.
 

Richner sieht Tiefengeothermie als grosse Chance
Nicht einverstanden mit Kuhlmanns Analyse war Alexander Keberle, Mitglied der Geschäftsleitung bei Economiesuisse. "Vieles
war nicht so klar und nicht so voraussehbar respektive einiges wäre voraussehbar gewesen, aber die Leute hätten es nicht
akzeptiert", so Keberle. Als Beispiel nannte er LNG und dessen Kosten, aber auch die Pandemie. "Wir dürfen auch nicht glauben,
wir hätten jetzt alles verstanden", mahnte Keberle. Bis zu einem gewissen Grad brauche es Krisen, um die Menschen
wachzurütteln. "Das ist leider kein schönes Statement für den Menschen, aber es ist die Realität", hielt Keberle fest. An diesem
Punkt warf Gerd Scheller, Country-CEO von Siemens Schweiz, ein, dass die Winterstromlücke 2025 schon vor ein, zwei Jahren
Thema gewesen sei. "Es ist nicht so, dass das jetzt plötzlich kommt", stellte Scheller klar.

Doch wie soll man mit der aktuellen Situation umgehen? Richner hielt fest, dass die Forschungsinstitutionen in den letzten 20
Jahren viele Lösungen entwickelt hätten. Diese hätten sich aber nicht am Markt durchsetzen können, weil
Treibhausgasemissionen keinen fairen Preis hätten. "Wir haben mit unseren Lösungen gegen Konkurrenten antreten müssen, die
mit Doping arbeiten. Nun kippt das zwar, aber für den nächsten Winter können wir nicht mehr schnell genug reagieren", so der
stellvertretende Direktor der Empa. Es gebe aber Dinge, die sehr schnell umgesetzt werden könnten, nämlich alles, was mit
Verhalten zu tun habe. Was die Forschung anbelangt, sieht Richner die Tiefengeothermie als grosse Chance. "99 Prozent dieses
Planeten sind heisser als 1.000 Grad", so der Empa-Mann. "Also: Wir haben überhaupt kein Energieproblem." Die andere wichtige
Technologie in der Forschung ist aus Richners Sicht die Speicherung. /ms
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